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Dritter Sonntag 

im Jahreskreis 
 
Lesejahr C 
1. Lesung: Nehemia 8,2-4a.5-6.8-10 
2. Lesung: 1. Korinther 12,12-31a 
Evangelium: Lukas 1,1-4; 4,14-21 
 

 

Liebe Gemeinde, 
 

Bilder wollen uns Menschen sachliche Zusam-
menhänge auf eine andere als theoretische Art erklä-
ren. Man wählt ein Bild, um das Gemeinte und Ver-
standene einem anderen zu erklären.  
 

In der Lesung dieses Sonntags wählt Paulus das 
Bild des Leibes, um den Menschen in der zerstritte-
nen Gemeinde in Korinth eine Deutung der Situation 
zu geben. Der Leib, der menschliche Körper als das 
Bild für die gesamte Gemeinde. Durch die Taufe ge-
hören auf einmal ganz unterschiedliche Menschen 
zusammen, zu einer Gemeinschaft, zu einer Ge-
meinde: Menschen unterschiedlicher kultureller Her-
kunft – Juden und Griechen - und unterschiedlicher 
sozialer Schichten - Sklaven und Freie. Aus ganz un-
terschiedlichen Gründen kommen sie mit der Bot-
schaft Jesu über Paulus in Kontakt und lassen sich 
taufen. Aber der Alltag im Miteinander ist kompliziert.  
 

In diesem Zusammenhang ist das Bild des Leibes 
ein Versuch für Paulus, diese schwierige Situation im 
Bild zu deuten. Die Unterschiedlichkeit ist bei den 
verschiedenen Dimensionen des Körpers eine 

Stärke. Jedes Körperteil und jedes Organ haben eine 
bestimmte und wichtige Aufgabe für das Ganze.  
 

Ohne das Sehen des Auges fehlen wichtige Infor-
mationen, ebenso ohne das Ohr. Ohne die Füße 
kann man 

 sich schlecht bewegen und ohne die Hände kann 
man wenig bewegen. Jeder Teil des Körpers ist für 
seine Funktion unerlässlich, wenn er sich auf seine 
spezifische Aufgabe besinnt. 
 

So möchte Paulus die Gemeindemitglieder dazu 
führen, ihre jeweilige Aufgabe und Funktion im Gan-
zen der Gemeinde zu entdecken und für das Ganze 
der Gemeinde fruchtbar zu machen. Die Unter-
schiedlichkeit als Stärke der Gemeinde, nicht als ihre 
Schwäche.  
 

So entdecken auch wir die Unterschiedlichkeit der 
Talente in einer großen Pfarrei wie der unseren als 
einen Schatz, mit dem gearbeitet werden kann, statt 
alle über einen Leisten ziehen zu wollen.  
 

Welche spezifische Aufgabe könnte meine sein? 
 

Einen gesegneten Sonntag 
 

F. B. Lanvermeyer 
     -- Pfarrer --  

 
» So kam er auch nach Nazaret, wo 
er aufgewachsen war, und ging, wie 
gewohnt, am Sabbat in die Syna-
goge. Als er aufstand, um vorzulesen, 
reichte man ihm die Buchrolle des 
Propheten Jesaja. Er öffnete sie und 
fand die Stelle, wo geschrieben steht: 
Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn 
er hat mich gesalbt. » 

Lk 4,16-18a 
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REDE-ZEIT 

Immer am Samstag von 11.00 -12.00 Uhr ist ein 

Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin aus dem pastoralen 

Team hinten in der Kirche und steht zum Gespräch 

bereit. Hier können Sie Ideen, Wünsche, Fragen… 

loswerden. 

Nächste Termine: 22.1.: Sabine Jansen (Frauen 

                   beauftragte und Dekanatsreferentin) 

        29.1.: Pastoralreferent 

           Michael Knüpper 

 

Tauferinnerungsgottesdienste 

Diese feiern unsere Erstkommunionkinder am Wo-

chenende, 

Samstag, 22.1. um 18 Uhr in St. Josef 

Sonntag, 23.1. um 11 Uhr in St. Antonius. 

In der Erstkommunionvorbereitung wird auch ganz 

bewusst an die Taufe erinnert. - die Taufe als ein 

Zeichen dafür, dass wir in Gottes Hand geborgen 

sind.  

Dazu folgende Gedanken aus einem Psalm: 

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen.  

Manchmal habe ich Angst. Ich bin ganz allein. Wer 

ist da, der mich tröstet?  

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen.  

Manchmal bin ich sehr traurig. Oft weiß ich nicht 

warum. Wer ist da, der mich in seinen Arm nimmt?  

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen.  

Manchmal habe ich das Gefühl, dass niemand 

mich leiden mag. Wer ist da, der mich verstehen 

kann?  

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen.  

Manchmal bin ich feige. Ich habe nicht den Mut, 

das Rechte zu tun. Wer ist da, der mir hilft?  

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen.  

Er ist für mich da alle Tage meines Lebens und 

darüber hinaus in Ewigkeit. Gott ist für mich da. Er 

hat mich lieb.  

Geborgen ist mein Leben in Gott. Er hält mich in 

seinen Händen. 

 

Visionsgruppe 

Die trifft sich am Donnerstag, 27.1.2022 um 20 Uhr. 

Wo und in welcher Form (in Präsenz oder digital) 

wird kurzfristig abgesprochen. 

 

Gebetswoche für die Einheit der Christen 

Diese feiern wir vom 18.-25. 

Januar. Im Jahr 2022 ist sie 

von Christen aus dem Na-

hem Osten gestaltet worden. 

Ihr Motto lautet: „Wir haben 

seinen Stern im Osten gese-

hen und sind gekommen, ihn anzubeten (Mt 2,2).“ 

Für viele Christen des Ostens ist das ältere Fest der 

Erscheinung des Herrn das wichtigste Fest, an dem 

Gottes Heil den Völkern in Bethlehem und am Jor-

dan offenbart wird. 

 Am Sonntagnachmittag, 23.1. ist der ökumeni-

sche Gottesdienst im Kölner Dom, er beginnt um 

15.30 Uhr. Der Live-Stream ist zu finden unter 

www.domradio.de. 

 

Länderabend zum Weltgebetstag 2022 

Am Freitag, 4.März 2022 feiern Men-

schen in über 150 Ländern der Erde 

den Weltgebetstag  

Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-

nung“ laden Frauen aus England, Wales und Nord-

irland ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen. 

Sie erzählen von ihrem stolzen Land mit seiner be-

wegten Geschichte und der multiethnischen, mul-

tikulturellen und multireligiösen Gesellschaft. 

 In diesem Jahr wird der Weltgebetstag in St. An-

tonius gefeiert. Zur Vorbereitung findet ein „Länder-

abend“ im Niels-Stensen-Haus statt, und zwar am 

Do., 27.1.22 um 19.30 Uhr. Hier wird über Land und 

Leute informiert und auch einige Lieder werden ein-

geübt.  

Alle Interessierte sind recht herzlich eingeladen; 

wir bitten um Anmeldung unter  

angelika.hartkens@t-online.de oder Tel. 

73685.Es gelten die aktuellen Corona-Bestim-

mungen, Zutritt unter der 2 G + Regel. 

 

Reflexion des Krippenspielspiels 2021 

Betont wurde die gute Zusammenarbeit – Aufbau – 

Regie – Spieler*innen – Technik – Filmteam… Sehr 

positiv war auch das Aufgreifen des Jahresthemas 

der Gemeinde „Aufbrechen – Miteinander“. 

Der Film wurde sehr oft angeklickt, obwohl einiges 

etwas besser abgesprochen werden müsste. 

Eine Frage bleibt der Unterschied zwischen „Prä-

senz“ und „Medial“. Daran können wir noch arbeiten 

– wollen wir auch – und hoffentlich viele andere 

auch. 

Wir sagen noch einmal „Danke“ für jedmögliche Zu-

sammenarbeit und haben auch schon einen Termin 

mailto:angelika.hartkens@t-online.de


für das nächste Mal (9.10.22) – Ideen für das Krip-

penspiel 2022! 

 

Nachklang  

Es war eine geglückte Alternative zum traditionel-

len Konzert am letzten Sonntag in der Antoniuskir-

che - der „Festliche Ausklang der Weihnachtszeit“. 

Mit einer Bläsergruppe, einigen Mitgliedern des 

Antoniuschores, Ralf Stiewe an der Orgel und me-

ditativen Impulsen von Pfr. Lanvermeyer wurde ein 

gelungenes Programm zusammengestellt. Und es 

war schön, mit allen zusammen noch einmal sin-

gen zu können: „O du fröhliche“. 

Vielen Dank allen Beteiligten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu diesem Zuspruch eine kurze Meditation: 
Der eine Satz 

Etwas zerstreut lasse ich meinen Blick schweifen. 
Dann entdecke ich etwas. 
Ich schau intensiver hin. 
 

Ich blättere in einem Buch. 
Plötzlich springt mir ein Satz ins Auge. 
Ich lese ihn aufmerksam und er fordert mich heraus. 
 
Ich schaue auf die Bibel. 
Ich sollte mal wieder in ihr lesen. 
Aber irgendwie fehlt mir die Lust. 
Vieles kenne ich, anderes sagt mir nichts, 
so richtig bereichert fühle ich mich nicht. 
 
Dann schlage ich doch die Bibel auf. 
Ich entdecke einen Satz, den ich nicht verstehe. 
Immer wieder muss ich an diesen Satz denken. 
Ich frage andere nach diesem Satz, ich recher-
chiere. 
Der Satz lässt mich nicht los. 
Irgendwann spüre ich, warum er mich so berührt. 
Und in meinem Herzen kommt an: 
Die Bibel ist herausfordernd, anstrengend, 
aber hilfreich und lebensförderlich. 

Carsten Roeger 

 
Zum Geburtstag gratulieren wir 
24.01.: Christina Koop, 90 J.; 
Thekla Wemken, 80 J.; 25.01.: Ka-
tharina Remmers, 91 J.; Wera Sch-
mitt, 81 J.; 27.01.: Erika Kielmann-
Koop, 88 J.; Klaus Kröger, 81 J.; 
Anne Marie Pinkernell, 81 J.; Maria 
Tuin, 82 J.; 28.01.: Johannes Bak-
ker, 82 J.; Edith Klettke, 81 J.; 
29.01.: Larissa Biketov, 81 J.; Mar-
garetha Evering, 88 J.; Ingeborg Radke, 82 J.; 
30.01.: Anna Drost, 84 J.; Agnes Kuiper, 86 J.; Anne-
liese Röttgers, 92 J.; Alma Winter, 84 J. 
 
Verstorben „Gott ist die Liebe“ (vgl. 1 Joh 4,7) 
Am 13.1.2022 starb im Alter von 70 Jahren Monika 

Schwinning. – Im Alter von 82 Jahren starb am 
17.1.2022 Franz Debbrecht. – Renate Meßmann 
starb am 7.11.2021 im Alter von 69 Jahren. 

Wir vertrauen darauf, dass alle Verstorbenen 
jetzt die Liebe Gottes in Fülle erfahren. 

 
St. Antonius: 24.01.: Elisabeth Kröger; 25.01.: Hein-
rich und Margret Klasen; 27.01.: Leb. u. Verst. der 
Fam. Hermanns u. Hebbelmann; 29.01.: Agnes 
Schwindel, Hans Hermanns, Sechswochenmesse 
Hermann Eissing; 30.01.: Hermann Eissing; Johann 
Evering; Gert Kröger; Jahresmesse Hermann Kra-
mer; 1. Jahresmesse Elisabeth Führing 
St. Josef: Nachtrag 23.01.: Ingrid Reiners; 29.01.: 1. 
Jahresmesse Hans Buser; 30.01.: Jahresmesse 
Anna u. August Köttker; Ingrid Reiners 
Hl. Geist: 28.01.: Johann Evering 
 

 
Zum Schmunzeln
 
Der Esel – Haustier des Jahres 2022 

Die Stiftung Bündnis Mensch und Tier hat es so 
entschieden. 
Dazu gehört auch der Esel von St. Josef, der nicht 
nur beim Krippenspiel eine wichtige Rolle spielt. 
Er wird das ganze Jahr über oft besucht und ver-
wöhnt. 
So neu es auch gar, der Esel als Haustier. Bereits 
vor 5000 Jahren haben Menschen das graue 
Langohr gehalten, etwa als Packtier. Damit gehö-
ren sie zu den ältesten Haustieren überhaupt – 

 
 
und sind dabei allen Vorurteilen zum Trotz weder 
faul noch dumm. 
Sie kommunizieren mit Stimme, Mimik und Körper-
sprache, haben immer ein offenes Ohr, denn sie 
können ihre Eselsohren um verblüffende 180 Grad 
drehen! Und ihre Sturheit? Reine Fehlinterpreta-
tion! Esel wägen einfach nur Gefahren ab, wenn 
sie sich nicht von der Stelle rühren.



 

E i n g e l a d e n  z u m  G o t t e s d i e n s t  
 

Samstag,  
22.1. 

 
Kollekte: für die 
Jugendarbeit 

11.00 Uhr Redezeit St. Antonius 

17.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

18.00 Uhr Hl. Messe mit Tauferinnerung der Erstkommunionkinder St. Josef 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Anna 

Sonntag,  
23.1. 

 
 

08.30 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

10.00 Uhr Hl. Messe St. Josef 

11.00 Uhr Hl. Messe mit Tauferinnerung der Erstkommunionkinder St. Antonius 

14.30 Uhr Taufe (Lea Jongebloed, Bennet Kossenjans,  

            Jannes Meyer) 

St. Josef 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

Montag,  
24.1. 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

Dienstag,  
25.1. 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

Mittwoch,  
26.1. 

19.00 Uhr Hl. Messe (ab 18.30 Uhr Rosenkranzgebet) St. Antonius 

Donnerstag,  
27.1. 

19.00 Uhr Hl. Messe (18 Uhr eucharistische Anbetung) St. Antonius 

Freitag,  
28.1. 

19.00 Uhr Hl. Messe  Heilig Geist  

Samstag,  
29.1. 

11.00 Uhr Redezeit St. Antonius 

17.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

18.00 Uhr Hl. Messe, mit Taizeliedern St. Josef 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Anna 

Sonntag,  
30.1. 
Kollekte: für den 
Unterhalt der 
Kirchen 

08.30 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

10.00 Uhr Hl. Messe St. Josef 

11.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

19.00 Uhr Hl. Messe St. Antonius 

 
 

Beichtgelegenheit 
St. Antonius Mi., 26.1. um 18.15 Uhr (Pst. Bröcher)     St. Josef: nach Absprache 
     Sa., 29.1. um 16.15 Uhr (Pst. Bröcher) 

 
 
 

Gottesdienste im Internet  

Weiterhin werden auch die Sonntagsgottesdienste um 11 Uhr und die Werktagsgottesdienste (von Montag bis Don-
nerstag) um 19 Uhr aus St. Antonius auf YouTube übertragen.  

Zu den Übertragungen gelangen Sie unter https://www.youtube.com/c/PfarreiStAntoniusPapenburg (bzw. über den 
Link auf unserer Website). Kurz vor Beginn der Übertragung wird es dort angezeigt. Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne an Pastoralassistent Tobias Laubrock! 

 
 
Kontakte 

Pfarrer Franz Bernhard Lanvermeyer: 9472-12 

pfarrer@st-antonius-papenburg.de 
Pastor Gerrit Weusthof: 72211 
   st.-josef-im-vosseberg@t-online.de 
Pastor Andreas Bröcher: 015226471782 
   andreasbroecher@gmx.de 
Pastor Andreas Pohlmann, 01724357572 
   pohlmannandreas@icloud.com 
Regionalkantor Ralf Stiewe: 0151 55203993 
   rstiewe@web.de 
Gemeindereferentin Stephanie Stiewe-Berk: 
017642280957 //    stiewe-berk@web.de 
 
 

 
 
Pastoralreferent Michael Knüpper, 015226471894  
   m.knuepper@cw-el.de 
Frauenbeauftragte Sabine Jansen, 01724653419 
   Sabine.jansen@bistum-osnabrueck.de 
Pastoralassistent Tobias Laubrock, 015739105519 
   laubrock@st-antonius-papenburg.de 
Gemeindereferent Heino Böning: 66078-144 (SKFM) 
   gr.heino.boening@gmail.com 
Gemeindereferentin Anita Strätker: 925-187 (Lukash.) 
   a.straetker@st-lukas-heim.de 
Sakristei/Friedhof: 9472-17 (Mi 10-11.30 Uhr) 
   friedhof@ st-antonius-papenburg.de 
 
 

https://www.youtube.com/c/PfarreiStAntoniusPapenburg

